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Bemüht euch, euer Leben vollkommen 

in Meinem Sinn umzugestalten, bemüht euch

Friede sei  mit euch! Es bedarf noch mehr der Stille und der Ausrichtung auf Mich JESUS CHRISTUS. 

2 O Kinder der Erde, ihr steht in einer Zeit der Umwandlung aller Dinge. Diese Zeit ist eine gewaltige Zeit. Deshalb ist es wesentlich, dass ihr in vermehrtem Maße in die Stille geht und in das Gebet. Lasst die Kräfte der Himmel in eurem Leben wirken. O ruft die Mächte der Himmel herbei, damit diese Kraft auch in euer Leben tritt und ihr über allem stehen könnt.

3 Noch steht ihr nicht über eurem Eigenwillen. Noch steht ihr nicht über allen Dingen. Solange der Mensch nicht in die Demut und in die Selbstentäußerung geht, wahrlich, wie will er vor Mir bestehen. Haltet ein und überlegt und fragt euch: „Wohin führt mich mein Weg, führt er mich zum ewigen heiligen Ziel, oder bereite ich mir selbst meinen Weg durch meinen Eigenwillen?

4 Eine vollkommene Hingabe an Mich Jesus Christus ist in dieser Zeit erforderlich, eine vollkommene Ausrichtung auf Mich, wie Ich es schon sagte. Nur dann kann Ich euch an der Hand nehmen und sicher durch diese Zeit hindurchführen. 

5 Immer wieder rufe Ich euch zu: „Kommt näher zu Mir, noch näher, damit wir eins werden und Meine Liebe euch so durchfließen kann, dass ihr nur noch Liebe seid.“ Fragt euch: „Seid ihr schon zur Liebe geworden, vollkommene Liebe, so wie Ich vollkommene Liebe bin?“ 

6 Meine Kinder, wenn alles andere von euch abfällt und Mein Leben mehr und mehr in euch Raum gewinnt, werdet ihr leuchtend und strahlend für diese Welt.

7 Seht, der Mensch er kehrt wohl in sein Inneres ein, aber findet er Mich dort? Nur der, der Mich wahrhaft in sich sucht, wird Mich auch finden. Dann kann Ich alle Dinge durch ihn wirken. Ich möchte durch euch, durch euer Leben wirken, durch eure Hingabe. So sei es, dass die Worte der Schrift in Erfüllung gehen, und ein „Heiliges Werde“ daraus entstehe, dieses „Heilige Werde“ in eurem Leben. Ich habe es einst gesprochen, Ich spreche es auch heute noch, ein „Heiliges Werde“ soll in euch erstehen und eine heilige Hingabe an das Göttliche.

8 Solange der Mensch noch in seinen eigenen Spuren wandelt und sich nicht vollkommen auf Mich ausrichtet, wo führt dann sein Weg hin? Sooft sagte ich schon:

„Wandelt in Meinen Fußstapfen und richtet euch ganz auf Mich aus!“

Nur dann werdet ihr die wahre Führung – diese rechte Führung – in eurem Leben verspüren.

9 Prüft euch jeden Tag und jede Stunde und fragt euch: „Vater, was kann ich tun? Vater, wo habe ich gefehlt? Ist Deine Liebe so groß und stark in mir, dass ich verzeihen, vergeben kann, dass ich meine Brüder und Schwestern in Deinem Licht sehe? Ich sehe sie nur mit meinen Augen, aber lass sie mich in Deinem Licht sehen!“ Schauen sie dann nicht wunderbar aus, wenn Mein Licht in ihnen wirkt. Ist Mein Licht nicht in jedem Menschen? 

10 Seht, es ist oft nur verschüttet, doch in tiefstem Inneren ist mein göttlicher Funke, der in jedem Menschen lodert und zum Ausdruck kommen will. So gebt euch hin mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele meinem Liebeverlangen, denn ich möchte euch umwandeln, vollkommen umwandeln. 

11 Diese Erde wird auch umgewandelt werden. Diese Erde geht in die Reinigung hinein, aber auch ihr müsst umgewandelt werden. Auch ihr dürft in die Reinigung hineingehen; denn wie wollt ihr vor Mir bestehen, wenn noch Unreines in euch ist, wenn ihr euch nicht vollkommen auf Mich ausrichtet?

12 O seht, Ich liebe euch und immer komme Ich als ein rechter Vater zu euch, euch zu berühren und zu unterweisen, euch die Schritte gehen heißen. Sind es auch oft nur kleine Schritte, so setzt einen Schritt vor den andern, und ihr werdet sicher gehen, wenn ihr Mich als Begleiter, wenn ihr Mich als Führer habt. 

13 O lasst das Wort in euch lebendig werden, das Wort, welches Ich euch immer wieder gebe, das euch Brot und Speise ist in einer Zeit der Dürre, in einer Zeit des Hungers. Ist der Mensch nicht von Meinem Wort erfüllt – von Meinem heiligen Brot, welches Mein Wort ist – wie will und wird er bestehen in der „kommenden Zeit?“ 

14 Seht, ihr feiert heute ein Fest, ihr nennt es das Erntedankfest. So bringt Dank eurem Schöpfer! So bringt Dank allen, die mitgeholfen und dazu beigetragen haben, dass ihr die Früchte der Erde genießen könnt. Sie sind für euer leibliches Wohl, aber wichtiger sind die Früchte des Geistes. Von diesen Früchten zu essen, das ist nötig. Die Früchte des Geistes dienen eurer Seele. Sie stillen den Hunger eurer Seele; denn oft hungert eure Seele.

15 Viele Menschen hungern dem Leibe nach, aber schlimmer ist es, der Seele nach zu hungern und nicht diese Speise genießen zu können, die der Himmel euch gibt. Deshalb seid froh und dankbar, dass ihr den Worten der Liebe lauschen dürft, Meinem Wort, welches für euch Brot ist. Es ist das Brot Meiner wahren Himmel. Ich habe viele, die ausgegangen sind, die aber am Wege stehen blieben, weil die Beschwernisse ihnen zu groß geworden sind, nämlich sich vollkommen umwandeln zu lassen und ganz und bedingungslos sich auszurichten auf Mich.

16 Zieht der Mensch nicht immer den leichten Weg vor? Warum ist er nicht bereit, den Weg zu gehen, der ihn auch manchmal durch die Tiefen hindurchführt? Seht, nur wer die Tiefen durchschritten hat, kann die Höhen erklimmen!
17 So sei euch immer wieder die Bereitschaft und der gute Wille gegeben, zu segnen, zu segnen und abermals zu segnen und alles Leben, und alles, was ist, in Mein Licht einzuhüllen. Ist es nicht wunderbar, in diesem Licht zu stehen? Weshalb wollt ihr in der Finsternis euren Weg gehen?

18 O seht, das Licht hüllt alles ein. In diesem Licht zu stehen, reinigt eure Herzen, eure Seelen; denn nur wer sich ganz von diesem Licht durchdringen lässt, an ihm kann keine Dunkelheit mehr gefunden werden, 

Mein heiliges, göttliches Liebelicht. 

19 So lasst heute eure Herzen und eure Leiber erfüllen mit Meiner Kraft, mit Meiner Liebe, auch mit Meinem Segen, den Ich immer wieder austeile, Meine übergroße Gnade. Kommt zu Mir als wahre Kinder! Kommt zu Mir in der Demut eures Herzens!
20 Seht, der Hochmut ist nicht aus Mir, er kommt aus dem Widersächlichen. Ich habe euch die Demut in Meinem Lebenswandel auf der Erde vorgelebt. Ich war und bin der, der gesandt worden ist, um euch den Weg zu zeigen, den Weg der Überwindung. Jeden Tag sollt ihr in die Selbstüberwindung hineingehen; denn wer sich nicht selbst überwindet, wie will er seinem Bruder, seiner Schwester helfen? 

21 Ich habe Knechtsgestalt angenommen auf dieser Erde. Ich war ein Diener aller. Seid auch ihr ein Diener aller, gleich was auch geschehen mag? Stellt ihr euch an die unterste Stelle, oder möchtet ihr euch an die höchste Stelle stellen?

22 Seht, nur in der Demut könnt ihr Mich erfassen. Nur in der Demut könnt ihr Mein Leben leben. Ich darf dann eure Herzen und eure Sinne verwandeln. Steht nicht in der Schrift geschrieben: „Einen neuen Sinn will Ich euch geben?“ Ein heiliges Leben, trachtet danach, heilig zu werden! Trachtet danach, dem Schmutz dieser Welt zu entfliehen! Werdet rein in eurem Inneren, in der Hingabe an Meine Liebe, an Mein Licht. Überall, wo ihr geht und steht, Segen, Licht und Liebe verbreitend.

23 O Freunde, o Brüder, nur an eurem Leben wird man euch erkennen, wie ihr euer Leben lebt. Lebt ihr euer Leben aus dem Eigenwillen oder lebt ihr vollkommen und bedingungslos aus Mir? Dann werden die Früchte des Geistes euer sein. So wie Ich schon sagte, die Früchte der Welt dienen eurem Leib. Aber wichtig sind die Früchte für eure Seele, die Früchte, die ihr durch euer Leben bewirkt. Ihr werdet euch einst fragen müssen: „Habe ich in diesem Leben Früchte für Gott gebacht? Oder muss Ich zu den Menschen sagen: „Gehet hinweg, ihr seid faule und ungetreue Knechte gewesen?“

24 So soll jeder in die Selbstbeschauung hineingehen, so soll sich jeder ernstlich prüfen: „Vater, wo habe ich noch gefehlt, was willst Du, das ich tue? Ich übergebe Dich mir ganz. Ich will aus Deiner Liebe leben. Ich will Deine Liebe verkörpern. Wirke Du durch mich! Nicht ich will mehr wirken, sondern Du durch mich, o Vater!“ Das sagt jeden Tag zu euch, dass Meine Liebe durch euch wirken will. Dann wird euer Leben strahlend und wunderbar werden. Es wird euch manches abgenommen, was euch jetzt noch Kummer und Sorgen bringt, was euch Schaden zufügen möchte.

25 Wenn ihr so stark in eurem Inneren und in Mir gegründet seid, was kümmert euch dann das Äußere? Ihr tragt das Licht und das Leben in euch! Alle aber, die ferne von Mir sind, sind auch ferne von Meinem Licht. 

26 Jeden Menschen möchte Ich durchdringen mit der Kraft Meines ewigen Geistes. Ich möchte jeden erheben, an Meine Seite stellen, damit er dort die Geborgenheit verspüren kann, aber auch die Sicherheit, jene Sicherheit, die so manchem noch fehlt, weil er in sich selbst noch unausgegoren und unausgewogen ist und auf seine Umwelt reagiert. 

27 Wie oft reagiert der Mensch aus seinen Gefühlen heraus, aus seiner Sicht? Ich sagte es schon: „Seht mit Meinen Augen, Meine Kinder!“ Da werdet ihr die Dinge anders sehen. Ich verurteile niemanden, sondern Ich bin stets der Gebende, der Liebende. Ich bin stets der, der alle ganz nahe an Mein Herz ziehen möchte. 

28 O seht, Ich komme immer wieder als der liebende Vater zu euch, als der, der euch unterweisen möchte in allen Dingen. Was Ich aber von euch wünsche, euren guten Willen und eure Bereitschaft, denn ohne diese geht es nicht. 

Bereit sein für Mich, bereit sein für alles das,

was Ich durch euch wirken möchte.
Niemals soll der Mensch aus sich selbst wirken, sondern allein durch Mich. Er soll dieses große Vertrauen zu Mir in sich haben, dass Ich alles bewirken und zubereiten kann.

29 So soll in euch das heilige Verlangen mehr und mehr wachsen. Wie viele, die Mir nachgefolgt sind, wie viele waren es, die bedingungslos den „Inneren Weg“ gegangen sind, wie viele, die die Erde überwunden haben. Sie sind in die Selbstüberwindung hineingegangen, die so nötig ist, sich selbst überwinden, sich selbst erkennen, und sich immer wieder fragen: „Herr, ist es recht, was ich tue? Liegt es in Deinem göttlichen Willen, führe und leite Du mich nach Deinem göttlichen Plan! Ich weiß, dass Du Liebe und immer nur Liebe bist, und diese Liebe will ich in meinem Leben verkörpern. Ich will aber auch einstehen für Dich. Ich will jederzeit für Dich da sein,

jede Stunde, jede Minute meines Lebens.

30 Der Mensch ist für die Welt da. Wieviel Zeit bringt er und erübrigt er für die Welt, oftmals aber wenig für Mich. Sollte es nicht umgekehrt sein. Sollte Mein Reich, Meine Welt nicht im Vordergrund stehen. Sollte Ich nicht alles in ihm bewirken?
31 Die Welt lockt, sie ruft den Menschen. Die Welt zieht ihn immer wieder hinab in die Tiefen. Die Welt will ihm eine Decke über den Kopf stülpen, damit er nicht mehr sehen und hören kann. Sie will ihn in die Dunkelheit einhüllen. Entflieht alle dem! Werdet stark in eurem Inneren! 

32 Stählt euren Willen für das Gute; denn das ist wesentlich! Lasst alles, was negativ ist, nehmt es nicht auf in eure Herzen, in eure Seelen! Wendet euch ab davon und steht in Meinem Licht. 

33 Wer in Meinem Licht steht, ist klar und rein in seinem Inneren. Er wird durchsichtig werden, weil Mein Licht ihn so durchdringt, dass er letzten Endes nur noch Licht sein wird. 

34 Jeder Mensch hat eine lebendige Seele. Doch wie oft wird die Seele durch des Menschen Tun verschattet. Die Seele aber soll Licht sein, und dieses Licht auch auf den materiellen Körper übertragen. Wenn dieses Licht den materiellen Körper durchdringt, wird sich langsam und langsam alles Widersächliche im Menschen auflösen. 

35 Seht, eure Seele ist wie ein Spiegel. Eure Seele reflektiert alles, was ihr im Äußeren tut mit euren äußeren Sinnen. Die himmlischen Sinne sollt ihr schärfen; denn diese sind es wert, dass ihr sie ausbildet. Der Mensch richtet sich immer wieder nach der Welt aus. Wieviel mehr sollte er sich nach Meinem Reich ausrichten, nach Meiner Welt. Der Mensch sollte sich auch in seinem Äußeren verfeinern. Er solltet subtiler, d.h. durchlässiger werden, damit Mein Geist ihn durchdringen kann, damit alles im Menschen aufgelöst wird, was wider Mich ist. 

36 So lange schon vernimmt der Mensch Mein Wort, doch wieviel Änderung – frage Ich – findet statt in seinem Leben? Seid nicht nur Hörer des Wortes, sondern seid Täter des Wortes! Dann wird sich vieles ändern.

37 Seht, Ich möchte euch alle Krankheiten abnehmen. Ist es nicht oft ein Niederschlag aus eurer Seele, der sich im Körper manifestiert und auch umgekehrt? Beide sind verbunden – eure Seele mit eurem Körper, aber auch euer Körper mit eurer Seele, und mit eurem Geist, mit eurem individuellen Geist.

38 Es wurde euch sooft gesagt: „Der Mensch besteht aus Leib, Seele und Geist.“ Wenn diese drei Körper nicht im Einklang sind, dann kommt Disharmonie in sein Leben hinein. Ich aber möchte euch aus dieser Disharmonie lösen. Ich  möchte, dass Körper, Seele und Geist in einer Einheit schwingen, dass sich diese Körper bewusst miteinander verbinden, und diese alle (drei) in Meinem Licht sich befinden. Solange der Mensch durch sein nach außen gerichtetes Denken und Trachten die Seele mit hinabzieht, wie kann er aufwärts steigen? 

39 Mehr und mehr soll sich der Mensch vergeistigen, mehr und mehr Licht werden. Mehr und mehr will Ich durch ihn wirken. 

40 Wie oft sagte Ich schon zu euch: „Ihr seid Kinder Meiner Liebe, Kinder Meines ewigen Geistes, herabgestiegen auf diese Erde, um hier eure Lektion zu lernen. Flieht nicht davor, sondern seid willig, die Lektionen des Erdenlebens hinzunehmen, um daraus zu lernen; denn wenn ihr nicht unermüdlich an euch selbst arbeitet, könnt ihr nicht frei werden. Es ist so vieles, was euch hinunterzieht, aber nicht hinauf. 

41 Meine Führung ist eine wunderbare in eurem Leben. Ihr habt diese Führung schon erfahren. Jeder Einzelne unter euch durfte und darf unter dieser göttlichen Führung stehen. Wenn sich der Mensch aber immer wieder von Mir abwendet, wie kann er dann unter Meiner Führung stehen?

42 Ihr wisst es, Meine Kinder, Ich möchte nur das Beste für euch. Meine Liebe ist unendlich, aber manchmal muss Ich den Menschen auch ermahnen, weil er sonst in die Selbstgefälligkeit fällt, weil er glaubt, alles schon getan zu haben, aber fragt euch: „Hat er alles schon getan?“ Lebt er ein Leben selbstloser Liebe, lebt er sein Leben aus Meinem Geist? 

43 Stellt euch täglich diese Frage! Ich sage es noch einmal: 

„Bemüht euch, bemüht euch, bemüht euch!“
Denn dieses ist wesentlich, dass der Mensch den Willen aufbringt, dass er alle Gleichgültigkeit ablegt, dass er nicht spricht: „Was ich morgen tun kann, brauche ich heute nicht zu tun!“ Nein, 

heute ist der Tag, 

heute lass dich verwandeln, 

heute lass dich erneuern!
44 Wer aus Meinem Geist und in Meinem Geist geboren ist, für den bekommt das Leben eine andere Dimension. Diese Dimension wird ihn hinauftragen und nicht mehr hinunterziehen.

45 Es sind immer viele, die sich hier einfinden, die auch an den Belehrungen teilnehmen, auch aus den jenseitigen Bereichen, solche, die noch nicht den Frieden gefunden haben, die sich noch nicht selbst überwinden durften und konnten, weil immer noch das Menschliche dazwischensteht.

46 Als reine Geistwesen habe Ich euch einst geschaffen. Als reine Geistwesen habt ihr euren Weg genommen. Als ihr in die Materie getaucht seid, stiegen die Nebel in eurer Seele auf, und dadurch wurde vieles verdunkelt und konnte nicht mehr in aller Klarheit geschaut werden.

47 Es ist aber die Zeit gekommen, wo ihr euch selbst - und auch alles, was um euch ist – in aller Klarheit schauen möchtet. Manchem muss ich einen Spiegel geben, damit er sich darin besieht, nicht den anderen, sondern sich selbst.

48 Seht, Ich möchte euch weiterführen auf eurem Weg. Das ist Mein Bemühen, das ist Mein Sinnen und Trachten, euch auf eurem geistigen Weg weiterzuführen. Wer die Hand an den Pflug gelegt hat, der schaue nicht zurück, d.h. wir wollen einen Schleier darüber ziehen, damit jeder neu beginnen kann, damit du heute o Kind beginnst, dein Leben vollkommen in Meinem Sinne umzugestalten. Ich helfe dir dazu. Du bist nicht allein. Ich bin mit jedem einzelnen Menschenkind, mit jeder Seele bin Ich verbunden.

49 Es ist wunderbar, wenn der Mensch sich selbst erkennt in der Tiefe seines Seins. Es ist aber auch wunderbar, wenn er gewillt ist, bedingungslos den Weg des Lichtes zu gehen, wenn er „ALLES“ in die Waagschale wirft.

50 Seht, in der Schrift steht geschrieben: „So ihr nicht von neuem geboren werdet, wie könnt ihr eingehen in das Reich Gottes?“ Diese geistige Geburt ist notwendig, dieses Hineingeborenwerden, dieses bewusste Leben in sich erkennen, d.h. dass der Mensch das Alte sein lässt, was ihm bisher ein Hindernis auf seinem Lichtweg war, dass er sich davon löst, dass er sich ganz in Mein Licht begibt und in Meinem Licht seine Wege geht. 

51 Friede und Freude sei eurem Herzen, und immer wieder muss Ich sagen: „Ein guter Wille sei euch gegeben, überwindende Kraft, so wird euch Sieg und Liebe sein. 

52 Heute werden wieder Füllhörner ausgegossen mit köstlichen Gaben aus Meiner Welt. Es sind Früchte aus den himmlischen Gärten für euch gegeben. Meine Engelwesen rufen aus: „Danket dem HERRN, denn Er ist sehr freundlich, und Seine Güte währet ewiglich!“ 

53 Meine Güte währet ewiglich. Wäre nicht Meine Vergebung, wäre nicht Meine Liebe, wäre nicht Meine Gnade, wie wolltet ihr je bestehen? So lasst eure Herzen sprechen! So lasst alles das geschehen, was euch zur Reife und zur Weiterführung auf eurem Erdenweg dient! Haltet stets eure Hände betend emporgerichtet in heiligem Verlangen, Mir ähnlich zu werden, ganz nahe bei Mir zu sein, Mein Leben durch euch zu leben.
54 Seht, die vielen kleinen Helfer, die ihr angesprochen habt durch euer Lied, haben sich eingefunden. Sie möchten heute in eurer Mitte sein, aber auch darum bitten, dass ihr der Erde nicht weh tut, der Natur, den Pflanzen, den Tieren, dass ihr sie viel mehr achtet und auch ihr sie miteinschließt in eure Gebete. 

55 Die wenigsten Menschen denken an diese unzähligen Helfer im Unsichtbaren. Weil die Menschen sie nicht sehen können, glauben sie nicht daran. Die meisten können nicht daran glauben, aber wie sollte sich die Natur in ihrem Wachstum, in ihrer Reife gestalten, wenn diese vielen Helfer nicht da wären. Tun sie es nicht für die Menschen? Tun sie es nicht für Meine große Schöpfung? Sie sind willig und es macht ihnen Freude. Es sollte auch euch Freude machen, sie zu ehren und ihnen zu danken.

56 Es sind auch sehr, sehr alte Natur-Wesen heute hier und sie haben sich hier eingefunden, die schon jahrtausendelang auf dieser Erde gewirkt haben, die es vorgezogen haben, in den Naturreichen zu bleiben und dort für Mich zu wirken, dem Schöpfer aller Dinge. Wenige ziehen es vor, durch diese Metamorphose in die Erdenwelt einzutreten, d.h. durch die Umwandlung. 

57 Da sie die Menschen betrachten und nicht immer mit dem Tun der Menschen einverstanden sind, scheuen sich viele, Mensch zu werden. Sie können es, wenn sie eine gewisse Reife haben und es wünschen. Es können auch Naturwesen zu Menschen aufsteigen, um als Menschen inkarniert werden, aber das kommt sehr, sehr selten vor. Möchtet auch ihr für sie immer wieder um Segen bitten, ihnen Liebe zusenden und vor allem Dank!

58 Nicht jeder versteht, was sich in Meiner Natur abspielt, in diesen vielen unsichtbaren Bereichen. Manche, die hineinschauen dürfen in diese Welten und das Leben und Treiben erkennen dürfen. Aber die meisten Menschen können es nicht in sich erfassen.

59 Es ist ein ewiges Wachstum, eine ewige Höherentwicklung. Auch diese Wesen können und dürfen sich höher und höher entwickeln. Wohl heißt es; „Der Mensch ist die Krone der Schöpfung.“ Benimmt sich der Mensch auch wie die Krone der Schöpfung, oder stellt er sich nicht oft durch sein Tun und Handeln unter die Schöpfung?

60 Der Mensch ist geschaffen, damit er weise und in Liebe über der Natur steht, über den Naturwesen, über allem, damit er diese Erde wohl und weise verwaltet. Tut er dieses? Ich brauche es nicht immer wieder zu erklären, dass der Mensch die Erde ausbeutet, wo er nur kann, dass er die Erde mutwillig und aus Gewinnsucht zerstört. 

61 Um den schnöden Mammon an sich zu reißen, ist ihm jedes Mittel recht. Ihr aber, die ihr wissend seid, schützt die Erde, schützt wenigstens den kleinen Bereich, wo ihr wirken könnt. Dient der Erde, so wie die Erde auch euch dient. Die Erde gibt euch alles, und immer muss Ich sagen, dass die Erde sinnbildlich gesprochen, doch eure irdische Mutter ist, die euch nährt mit allen guten Gaben, die sie euch zur Verfügung stellt. So soll auch der Mensch pfleglich mit ihr umgehen, sodass jeder das Seine in Liebe und Dankbarkeit, aber auch in Ehrfurcht dazutut. Denn wer die Ehrfurcht vor dem Leben hat – wie es einer Meiner großen Söhne ausdrückte „Der Mensch soll Ehrfurcht vor dem Leben haben“ – Durch diese Ehrfurcht, wenn sie der Mensch hat, wird sich vieles verwandeln und vieles zum Guten gestalten.

62 Seht, es ist so vieles auf der Erde gestört. Die großen Magnetfelder, die über die Erde gehen sind gestört. Die Vögel in der Luft finden oft ihr Ziel nicht mehr, weil sie sich nicht mehr nach den magnetischen Strömen ausrichten können. Viele stürzen ab und verenden. Nicht nur die Vögel in der Luft, sondern auch viele Tiere im Wasser, die elend zugrunde gehen. 

63 Wann wird Meine Erde wieder zum Paradies, wozu Ich sie geschaffen habe, wo der Mensch in Liebe und Frieden wohnen kann, wo er im Einklang mit der Natur lebt, wo er die Natur auch achtet und ehrt, wo ein Zusammenwirken ist, wo alle Kräfte zusammenwirken, um den Wesen aus den Naturreichen, aber auch den auf der Erde lebenden Menschen das Leben lebenswert zu machen. Jeder kann seinen Teil dazu beitragen. 

64 Ich weiß, es wurde schon oft darüber gesprochen, und mancher unter euch stört sich an den Wiederholungen, aber wenn es nicht in die Tiefe eurer Seele hineingeht, hat es keine Wirkung. Deshalb muss Ich es den Menschen immer wieder vor Augen halten, damit sie diese Gedanken bewusst in sich aufnehmen und ihr Leben danach ausrichten.

65 Seht, Ich bin ein liebender Vater, Ich werde es immer sein. Ich hülle euch ein in Meine Liebe, in Meine Freundlichkeit, aber auch in Mein Verstehen. Ich weiß um alles, Meine Kinder. Ich weiß aber auch, dass ihr euch ehrlichen Herzens bemüht. Aber dieses ehrliche Bemühen sollt und dürft ihr festhalten; denn nur dadurch kommt ihr auf eurem Lichtweg weiter. 

66 Die Engel des Himmels breiten ihre Hände über diese Erde, um sie einzuhüllen, um alles Leben einzuhüllen und auch den Menschen dienstbar zu sein. Es ist so vieles, was sich gerade jetzt in jenen Welten abspielt, die für euch unsichtbar sind. Es wird ein großer Kampf ausgefochten. Der Kampf wird immer krassere Formen annehmen, und nicht nur in den jenseitigen Bereichen, sondern auch in den irdischen. Darum lasst diese Gedanken, diese Worte, die Ich euch heute nahe brachte, bewegt sie in eurem Herzen, in euren Sinnen! 

67 Ich stehe euch zur Seite. Ich bin euer Helfer, Ich bin euer Führer. Ich führe euch durch alles sicher hindurch, aber Ich möchte auch, dass ihr „LEBENDIG“ werdet, lebendig in Meinem Geist. Wie viele gibt es, die noch tot im Geiste sind. Lebendig dürft ihr werden, voller Glauben, voller Hoffnung. Lasst die göttlichen Kräfte in euch wirken, die göttlichen euch verwandelnden Kräfte.   Amen. 

Nachtrag aus dem Reich der Naturwesen: 

68 Gottes Erde könnte so schön sein. Die vielen lieblichen Wesen, die Gott in der Natur hervorgebracht hat, diese wunderschönen Blumenelfen, die sich heute an euren Blumen erfreuen, die aber auch selbst viele wunderschöne Blumen aus den feinstofflichen Welten mitgebracht haben. Sie wollen euch jetzt Freude in eure Herzen bringen. 

69 Sie sind in eurer Mitte, und ich darf euch sagen, dass sie einen lieblichen Elfentanz (Elfenreigen) für euch – euch zur Freude - ausführen möchten, weil ihr heute ihrer gedenkt. Sie schweben so leicht mit ihren zarten Flügelchen dahin. Sie tragen durchsichtige Kleidchen aus zartem Stoff, und ihre lockigen Haare wehen im Tanz und auch in der Freude, die sie einhüllt. Sie freuen sich, bei euch sein zu dürfen.

70 Jede Blume hat auch eine Blumenelfe, die die Blume betreut. Deshalb bitte ich euch, geht auch fürsorglich mit den abgeschnittenen Blumen um, denn auch diese betreuen sie noch einige Zeit, bis alles stoffliche Leben daraus erloschen ist. Könntet ihr hineinschauen in die Reiche der Naturwesen, es würde euch vorkommen wie im Märchen. 

71 Sind nicht manche Märchen wahr? Sie sind doch so entstanden, weil doch einige Menschen diese Naturwesen sehen konnten und auch noch sehen dürfen. Auch sie haben wieder ihre übergeordneten Naturgeistwesen, die sie in Liebe führen, die sie in Liebe umgeben. Sie lieben das Licht, sie lieben die Sonne, aber auch den Mondschein. Ich kann heute nicht alle aufzählen. 

72 Es sind auch Zwerglein hier, die sich bei euch zu schaffen machen, die euch manches abnehmen möchten, wenn euch etwas zu sehr bekümmert. Sie wollen euch helfen. Lasst sie an euch wirken! Manche sitzen zu euren Füßen. Sie wollen euch helfen, wenn ihr krank seid und Hilfe braucht. Immer wieder sind sie bereit, euch so manches Kräutlein aus der Natur euch aufzulegen, oder etwas von euch abzustreifen. Sie nehmen vieles aus eurem Körper, was euch schädlich ist. Lasst sie wirken! Sie tun es auch im Namen Gottes. Sie wollen euch dienen. 

73 So hüllen wir – die Engel Gottes – alle jetzt in den „Großen Segen“ ein. Auch ihr dürft eurer Freude Ausdruck geben, dass sie da sind, so wie sie ihrer Freude Ausdruck geben. Der Mensch soll mehr und mehr mit der Natur zusammenwirken und nicht gegen die Natur, und mit all diesen Wesen liebevoll arbeiten.

74 Wenn ihr einen Garten habt, dürft ihr sie auch rufen. Sie werden euch in vielem helfen und unterstützen, auch mit euren Zimmerblumen. Es soll ein Geben und ein Nehmen von allen Seiten sein.

75 Nun hüllen wir sie alle ein in die Liebe und in den Frieden Gottes. Ich grüße euch! 

Noch eine Engel-Botschaft von drüben: 

76 Es ist ein Bohren in der Erde, Lava drückt sich nach oben. An einigen Stellen wird die Erde ausbrechen. Noch wurden die Hände darüber gehalten, doch bald wird sich diese feurige Lava aus verschiedenen Vulkanen ergießen. Erdbeben werden die Erde schütteln. Es wird noch eine Zeit dauern, aber dann kann sich die Erde nicht mehr wehren. Sie muss das, was in ihr brodelt, nach außen abgeben, da sie sonst zu zerbersten droht. 

77 Es wurde so vieles von den Menschen in Bewegung gesetzt, die – wie es euch schon gesagt wurde – in die Natur eingreifen, und auch nicht Halt machen an der Oberfläche der Erde, sondern hineinstoßen in die Tiefen, und dort alles Mögliche zum Ausbruch bringen. 

78 Die großen Wasser, die Orkane, die Taifune, die Wirbelstürme - wie immer ihr sie nennen möchtet - werden auch noch zunehmen. Wenn auch eine kurze Zeit der Stille einkehrt, so werden sie doch in vermehrtem Maße ihr Unheil anrichten. Auch dieses brauchen wir euch nicht immer zu sagen, da es euch schon sooft geoffenbart worden ist. Die Zeit aber schreitet voran, und immer wieder müssen wir sagen „mit Riesenschritten“. Auch dieses wurde euch schon sooft gesagt: „Achtet auf die Zeichen der Zeit!“ Es sind alles Warnungen, die der Mensch aber nicht ernst nimmt, nur wenn er selbst davon betroffen wird. Nimmt der Mensch nicht alles auf die leichte Schulter, wie man so sagt? Er schüttelt alles von sich ab und geht dann wieder seinen Weg. Auch hier ist noch vielmehr das Gebet notwendig, weil durch das Gebet schon vieles abgewendet wurde, aber alles kann nicht abgewendet werden, aber gemildert, daran denkt. 

79 Die Engel Gottes sind dazu aufgerufen, euch dieses nahezubringen, ob ihr es hören wollt oder nicht; denn es heißt: „Ein liebender Vater bereitet Seine Kinder darauf vor!“ 

80 Viele Engel werden schon von der Erde zurückgerufen, solche, die immer noch ihre Hände schützend ausgebreitet haben, damit vieles verhindert wurde. Ihr wisst es, über allem steht die „Göttliche Welt.“ Die göttliche Welt will nicht zerstören, sondern aufbauen. Es ist der Mensch, der zerstört und in das Naturgeschehen eingreift. Ich will dies heute nicht alles vertiefen, weil schon oft darüber gesprochen wurde.

81 Jetzt besonders, wo der Herbst wieder beginnt oder schon begonnen hat, warten viele Gefahren auf die Menschen. Auch dieses haben wir euch schon sooft nahegebracht: „Geht nicht ohne Gebet aus dem Haus!“, damit die Engel des Lichtes euch schützen können.

82 So seid heute in Jesu Christi Namen gesegnet, eingehüllt in Seine Liebe. Ich sage Gott zum Gruß! 
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